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Seit ihrer Gründung im Jahr 1974 versteht sich die

Laborschule Bielefeld als „eine Schule für alle“: Kein

Kind und kein Jugendlicher soll vom gemeinsamen

Schulbesuch ausgeschlossen werden. Bis heute ist

die Haltung für die Schule tragend, die Verschiedenheit

der Schülerinnen und Schüler als großen Reichtum

und eine Bereicherung zu sehen, die eine Vielzahl an

Lernchancen für alle eröffnet. Im vorliegenden Band wird

die aktuelle Kultur der Inklusion aus verschiedenen Pers-

pektiven und in Bezug auf unterschiedliche Problemstel-

lungen nachgezeichnet: vom Fachunterricht über die Rolle

der sonderpädagogischen Lehrkräfte bis hin zu Fragen

schulischer Organisation. Einige der Beteiligten – Schüle-

rinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte sowie Sozialpädago-

ginnen und -pädagogen – kommen selbst zu Wort. So wird

mit diesem Band ein Bild über 45 Jahre Erfahrung einer

gelebten Inklusion im Alltag nachgezeichnet.
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